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Von Thomas Vorwerk

Hoheging.Bis zum Besuch der Be-
wertungskommission Anfang
Juni ist es noch ein Weilchen hin,
doch für die Bewohner des Drei-
länderecks Hoheging, Kellerhöhe,
Bürgermoor kein Grund, dem
Müßiggang anheim zu fallen.
Ganz im Gegenteil. Die Vorberei-
tungen für dieses Ereignis laufen
auf Hochtouren, schließlich will
man für den Wettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“ auch auf Lan-
desebene eine gute Figur machen.
Und der Sieg auf Kreisebene hat
über die Qualifikation zur nächs-
ten Runde noch ganz andere Per-
spektiven eröffnet. „Das ist eine
gute Gelegenheit, sich für das
Dorferneuerungsprogramm zu
bewerben“, sagt Rolf Frilling, Vor-
sitzender des Dorfvereins Hohe-
ging, Kellerhöhe, Bürgermoor.
Das habe Landrat Hans Eveslage
nach der Siegerehrung den Orga-
nisatoren mitgeteilt und auch des-
sen Nachfolger Johann Wimberg
ermutigte zur offiziellen Aufstel-
lung der Stele im November die
Macher, diesen Weg zu gehen.
„Die Chancen stehen vor diesem
Hintergrund gut, in das Pro-
gramm aufgenommen zu wer-

den“, so Frilling. Das ist ein Pro-
zess,der über Jahre läuft.Die drei
Kommunen Emstek, Garrel und
Cloppenburg,zu denen das Drei-
ländereck gehört,haben ihre Un-
terstützung zugesagt und feder-
führend wird Emstek den An-
trag stellen.

Vorher will sich die Dörferge-
meinschaft aber den Juroren
stellen und dabei soll das Mär-
chen fortgeschrieben werden.
Ihre Präsentation haben die Ein-
wohner im vergangenen Jahr
nämlich als Erzählung konstru-
iert und damit den Geschmack

der Bewerter getroffen. Alles
wird für die zweite Runde natür-
lich nicht geändert, doch an ein
paar Stellen soll nachjustiert
werden. Dazu gehört auch die
Homepage „www.ho-ke-
bue.de“, die Mitte Mai freige-
schaltet werden soll.

Dass der Sieg geholt wurde,
überraschte die meisten,können

doch viele Mitbewerber mit
ganz anderen Strukturen auf-
warten. „Die Kolonie ist erst vor
105 Jahren gegründet worden.
Entsprechend haben wir keine
alten Gebäude, deren Erhalt von
der Jury bewertet wird“, berich-
tet Frilling. Dafür hat HoKeBü
aber etwas anderes, das beson-
ders aufgefallen ist: einen Zu-
sammenhalt, der gerade durch
die Tatsache, dass fast immer
drei Kommunen mit am Tisch
sitzen,wenn Entscheidungen zu
fällen sind, besonderes Gewicht
bekommt.

Frilling ist sich sicher, dass die-
ser Gemeinschaftsgeist auch bei
der nächsten Bereisung zu er-
kennen sein wird. Alle Einwoh-
ner sind aufgerufen, ihre Gärten
einladend herzurichten und in
einer Gemeinschaftsaktion wer-
den die öffentlichen Plätze vor-
her noch einmal auf Stand ge-
bracht. Viel ist dann auf den ers-
ten Blick wohl nicht zu tun.Fährt
man durch den Ort,blühen über-
all die Frühlingsboten und alles
ist prick. Eine langsamere Fahrt
auf der Kreisstraße wünschen
sich allerdings die Einwohner.
Will heißen: Eine Kennzeich-
nung als geschlossene Ortschaft
steht ganz oben auf der Agenda.
Dann könnte auch das geplante
neue Baugebiet direkt an die K
167 angeschlossen werden.
Denn an Interessenten für Bau-
land mangelt es nicht,sodass Ho-
KeBü mit oder ohne Landessieg
zweifelsohne eine gesicherte
Zukunft hat.

Das Märchen soll fortgesetzt werden
Dörfergemeinschaft Hoheging,Kellerhöhe,Bürgermoor bereitet sich auf die nächste Runde im Wettbewerb vor
Anfang Juni wird die Jury
für „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ das Dreiländereck
bereisen und entscheiden,
ob HoKeBü sich für den
Bundeswettbewerb qualifi-
ziert

Von Frühlingsblumen eingerahmt: die Stele, die anlässlich des Kreis-
sieges aufgestellt wurde. Foto: Thomas Vorwerk

Sportler setzen auf Marischen
Nach Vater Alfons kam Sohn Dirk und jetzt dessen Bruder Ralf
Cappeln (hh). Beim Sportverein
Cappeln wird die Ära Marischen
auch in den kommenden Jahren
fortgesetzt. Nach Vater Alfons
undSohnDirkwirddessenBruder
Ralf künftig als Vorsitzender die
Vereinsgeschicke leiten.

Im Mittelpunkt der Mitglie-
derversammlung im Vereins-
heim standen Wahlen zum Vor-
stand sowie die Planung von Ter-
minen und Ehrungen vieljähri-
ger Mitglieder. Für Dirk Mari-
schen, der nach achtjähriger er-
folgreicher Tätigkeit als Vereins-
chef aus beruflichen Gründen
für eine erneute Wahl nicht zur
Verfügung stand, wählte man
einstimmig Ralf Marischen zum
Vorsitzenden. Gabor Turi bleibt
zweiter Vorsitzender und Hart-
mut Döpke fungiert auch künf-
tig als dritter Vorsitzender. Für
Frank Bramlage, der zehn Jahre
die Finanzen des Vereins verwal-
tet hatte und nicht wieder für ei-
nen Posten im Vorstand kandi-
dierte, wählte man Christin Ei-

lers zur Kassenwartin. Anja Su-
ding-Turi steht dem Verein wei-
terhin als Schriftführerin zur
Verfügung. Alfons Marischen,
Clemens Ording und Norbert
Loschen wurden auf ihren Pos-
ten im Ältestenrat bestätigt.

In ihren Jahresberichten zo-
gen die Vorstandsmitglieder und
Spartenleiter positive Bilanzen.
Einen Aufwärtstrend registrier-
te man auch bei den Mitglieder-
zahlen. Gegenüber dem Vorjahr
gab es einen Zuwachs von 41 Per-
sonen, so dass dem Sportverein
Cappeln gegenwärtig 1021 Kin-
der, Jugendliche und Erwachse-
ne angehören. Besonders in der

Jugendarbeit sei man auf dem
richtigen Wege,wurde in den Be-
richten mehrfach betont.

Als nächster Termin steht am
23. Mai das Hobbyturnier der
Abteilung Volleyball auf dem
Terminkalender des SVC. Zum
traditionellen Volkswandern
und Radfahren wird am 19. Juli
eingeladen. Für die Zeit vom 24.
Bis 26.Juli findet auf der Sportan-
lage ein Jugend-Fußball Camp
statt. Die leichtathletischen Dis-
ziplinen für das Deutsche Sport-
abzeichen werden am 28. Und
29.Juli jeweils ab 19 Uhr auf dem
Sportplatz abgenommen. Als
Termin für das Sportwochenen-
de steht die Zeit vom 31. Juli bis
zum 2. August fest. Zum Sport-
lerball wird am 28. November
eingeladen.

Für 40-jährige Mitgliedschaft
wurden Martin Binger und Mar-
tin Schönig geehrt. Annette
Ostermann und Udo Mählmann
erhielten eine Auszeichnung für
25-jährige Mitgliedschaft.

Verlässliche Mitglieder: Udo Mählmann, Annette Ostermann, Martin Schönig und Martin Binger (von
links) wurden für ihre langjährige Treue zum Verein ausgezeichnet. Foto: Heinz Haupt

„Es gibt einen guten Zu-
sammenhalt, den die Kom-
mission positiv bewertet
hat.“

Rolf Frilling, Vorsitzender des
Dorfvereins
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n Der Wettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft findet
alle drei Jahre statt.

n Im vergangenen Jahr be-
teiligten sich aus dem
Landkreis Cloppenburg
über 30 Orte.

n Fünf haben sich für den
Landesentscheid qualifi-
ziert.

n Neben HoKeBü sind dies
Gehlenberg, Auen-Holt-
haus, das Überhäsige Vier-
tel und Halen.

n Dabei werden sie sich mit
einer Konkurrenz von 50
Orten und Ortsteilen aus
ganz Niedersachsen mes-
sen müssen.

n Ist diese Hürde auch ge-
nommen, folgt im komm-
nenden Jahr der Bundes-
entscheid.

n Die Aufnahme in das
Dorferneuerungspro-
gramm ist eine der künfti-
gen Aufgaben von Ho-
KeBü.

n Dazu wurde ein Gremium
mit Bernd Rebel, Her-
mann Heyer, Gabriele
Heckmann, Rolf Frilling,
Gerd Alterbaum, Heinz
Schillmöller, Josef Pla-
spohl und Hubert Frerichs
gebildet.

n Die Homepage steht kurz
vor der Freischaltung. Fe-
derführend daran gearbei-
tet haben Renate Abeling,
Birgit Hermes und Andrea
Rahenbrock.

n Die Internetpräsenz wird
voraussichtlich ab Mitte
Mai unter www.ho-ke-
bue.de zu erreichen sein.

Fakten

Ralf Marischen
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